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AuzügcrL Nntcrhliltimgs-Blait für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Kberamtsbczirk Weumbürg.

39. Jahrgang.

U 118.  Neuenbürg , SamÜag den 1. Misker 1881.
Weint Dienüaa , Donnerstag nno Samstag . — Peers halb, , im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonniri
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstqelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps . — Je spätestens 9 Udr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
K. Amtsgericht Neuenbür g.

WM Wilhelm K u st e r e r von Wald-
maoch, welcher am 22 . d. Mls . wegen
Llllrugs verfolgt wurde und sich heule
freiwillig gt stellt hat.

Den 27 . Septbr . 1881.
' Oderamlsrichter

L ä a e I e r.

N e u e ii v u i g.

Georg Fnedrich Waidelich  von Fünf-
kirchin, OÄ . Nagold , zuletzt in Calmbach
wohnhaft , wiro beschuldigt , als Landwehr,
mann ohne Erlaubnitz ausgewandert zu
sein, Uebertretung gegen tz 360 Z . 3 des
Stt .Gei . Bnchs.

Derselbe wird aus Anordnung des K.
Amtsgerichts hier aus

Freilaa  den 25 . November 1681
Nachmittags 2 Uhr

«or das K . Schöffengericht Neuenbürg zur
Hauploerhandlung geladen.

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach ß 472 der
SttWryzetzordiiUng von dem K. Landwehr-
degrkikommaiido Calw ausgestellten Er¬
klärung oeruriheili werden.

Ten 29 . September l88I.
Geiger,

Geri chtsschreiber des K . Amtsgerichts.

Revier H e r r e n a l b.

S!kttMhZ!z-Dnkguf.
Samstag den 8 . Oktober Vormittags

U Uhr aus dem Rathhaus in Herrenalb
Ms den Staatswaldungen Dobeiwäsele,
Schram , Wildbaderwegle , sowie vom
kcheidkolz ans Axrloh und Schörsighalde:

1169 Stück Langbolz I .— IV . Ci . mit
1294 Fm ., 166 Stück Baustongen mit
26 Fm ., 825 Sliick Sägholz I .— III.
Gl. mit 816 Fm . n . 2 Buchen mit I Fm.

Bon Grotzb . Bezirksforstei Kaltcirbronn
su Gernsbach  werden mit unverzinslicher
^orgfrist bis 1 . Mai 1882 Samstag den
8 Oktober d . I Morgens 10 ' / - Uhr im
Tajrhaus zu Kaltenbronn öffentlich ver
llligerl:

aus Abth . I . 14 u . 15 Stillwasser und

Stadkir -alderkops : 39 Ster Nadelicheiier,
439 Sier Nadelicheiier u . Prügel ge
mi ' cdt, 122 Sler Nadelreisprngcl ; aus
Adih . I . 4 u . ! 3 Stiümass . rberg und
Hirschklinaenkops : 19 Sier tuchene Schei¬
ter , 181 Sier Nadelicheiier u . Prügel
gcmischi , 81 Sl r̂ Nadeireispeügel ; aus
Äulh . I . 8 n . 10 Kiengrnnd u . Häuser-
mald fWeglrinentiolz ) : 12 Sler buchene
Schetter , 45 Ster Nadelicheiier und
Prügel aeniiich ! ; ans Abth . I . 16 Nezen
lohmäldle : 73 Sler Nadelicheiier und
Prügel gemischl , 22 Sler Naoelreis-
prügel ; aus Adih . I 23 Wanne : 126
Ster Nadclicheiter » . Prügel gemischt,
III Sier Nadelreisprügel ; aus Ablh . I.
25 Sallmamrsloh : 23 Ster Nadelscheiter,
162 Sler Nadelscheller uiid Prügel
gemischt , 116 Ster Nadelreisprügel ; ans
Abth . I . 29 Steinerne Brückle : 206
Ster Nadelicheiier u . Prügel gemilcht.

Viehmarkt Pfsyheim.
Der Oklober -Viehmarkt in hiesiger Stadt

wird nicht Montag den 3 . Oktober d . I .,
sondern

Dienstag den Oke . d . I.
abgedalten.

Pforzheim,  den 28 . Sept . 1881.
Der Stadlrath.

_ Gr o h ._ —F r e y.
N e n e n b ü r g.

Ans den Sladlmalonngen : voerer Ilgen
berg , oberer Hohrain und Mitzebene werden
aus dem stiathhanie hier am

Samstag den 8 . Oktober d . I.
Vormittags 10 Uhr

im Ausstreich verkamt:
196 lannene Lang - n . Klotzhvlzstämme,

in 12 Loaien , enthaltend:
302 Festmeter st 20

90 „ st 18
28 st
37

1

Scheiter u . 11 Rm . Prügclholz Nachmit¬
tags 1 Uhr aus hiesigem Nalhszmimer zum
Verkauf gebracht.

Der Waldmeister.

Privatnachrichten.
Heute Samstag  Abend 6 Uhr bringe

ich beim Nalbhause in Wuldrrnnach

NU Userd,
rolhbraun , zu schwerem Zug tauglich , gegen
Baaizuhlung zum Verkauf.

Gerichtsvollzieher Kuch
in Nenenhürg.

Frisch gclirannter KaiL
ist zu haben bet der
_ Ziegelei Hirsau.

Aeschästigung.
Jüngere Leute , auch Mädchen , von

14 — 18 Jahre » finden bei guter Bezahlung
sofort Beichäiiigung in der Uhrkcttcnfabrik
von CH. Ecker in Liebenzell.

l-elnIillM-sttMkll.
Für mein Tuch - , Manufakturwaaren-

« . AuSstcuer - Gcschäst suche ich zum sosor»
ligeir Ciniritt einen Lehrling . Derselbe
mutz ans guter Familie sein u . die nölhigen
Schulkenntnisie besitzen.

vörma s 6 !i„. Litisrüt,
Psorzheim.

C a l m d a ch.
Meine schon lärmst bestehende

DK äiix § i,

15
L 12
st 10

584 Festmeler.
Den 20 . Sepibr . 1881.

Stadischultheißknamt.
W e tz i n a e r.

j -P-t nach >er neuesten Conürnklion einge-
iichtct , empfehle ick dem geehrlen Publi¬
kum von hi. r und aiiswons zu gefälligster
Benützung , auch sind Gahrbüttcn immer
vorräthia.

88 . HKroH , Sägmühlebesitzer.

R v l d e n l> a cd.
Von K werden

tM.

enlhebrlich , welche ich
unter Garantie dem Verkauf

ausietze.

Reftaurorenr.Lanaenbrand.

erkuus.
Am Dienstag den 4 . Okl . d . I . werden

! aus mehreren Eemeindewalddistrikien 2 Rm bei Lüwburg . UroKramme 8rüti8.
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M >e»-Ke8eIl8eIM.
ZpkMl-GksW zur Kdimg des dciltsche« Thec-Eonsinns.

^VL °ZLSrML '88tVNv Ml ' ÄsOUVSSSsöll ' K - RLN4S UIlLSKVKVNÄ

bei 8 m . 0 . Holdor.
- ' eL - rs <7/rr -r6 « r' 86/r6 -rrL ^ -»erse - r.

<L ^ «5 - rstto ^ /rrrK.

6koeolsl!sn
UNl!630308

ljec Kgl . ? ceu88.
u . K3I8 . 0s8tLi ' l' . kof -Olioo .-kÄki' . :

ks6br.
in <Hö1n.

22 Hok -DixlOSLs,
21 Avläsris , siHosrns imL

lsronssris L^ solsillsii.

keells 2 u83 mmkn8tsllung 661° Kok-
procluoio . Vollenciotv meciiani8oko
kfinriobtungon . Karsntii -t noino

üuslität bei mü88i'gsn ? nei'86n.
^irmen -Labillter IrennseicUnen 6ie Lon-

äitoreien , Lolonia !-. Delicstess - L Oio ^ ucn-
6escUL !te sowie äpotkelcen , welcke

8ioI!« 6Mk' 86k6 fsdl -ÜLsis
fuhren.

Dobel.
Bei der klösterlichen Streuablösungskasse

sind gegen aeietztiche Eicherh . it

sogleich auszuleihen.
Rechner Hummel.

Neuenbürg.

Fässer -Verkonf.
Im Gehalt von 7l , 359 , 318 u. 383

Liier , weingrün und gut erhalten , wegen
Abzug.

Carl Müller , Wiühs Mttme.

Ottenhausen.
Donnerstag den 6. Oktober von Mor¬

gens 10 Uhr an verkaufe ich in meiner
Wohnung im Aufstreich:

1 zweifpärrnigen Wagen mit
eisernen Achsen , sammt
Zugehör,

S zwcieimriges Faß,
2 doppelte Kleiderkasten,
2 Tröge f . Haushaltungen.

Wozu Liedbaber einlade.
M »'s - ' Felke».

>er

Ottenhausen.

zu Verkäufers:
Eine große Partie Fässer , runde und

ovale , neue und gebrauchte , von verschied»,
ner Größe , von 50 Liter dis 1000 Liter
hallend ; eine große Partie Bierfässer,
sowie Schrnkfiißchrn , alle in gutem Zu>
stände.

Ferner einen ziemlichen Vorratb von
Branntwein:  reinem Kirschwafscr u.
Heibelherrgrist mit Garantie , sowie
Zwrtschgrnwafscr und aeringere Sorten.

krieäried kLas,
Küfer u. Branntweinbrennerei.

K » i t t l i n g r n.
Auf Sonntag und Montag den 16

und 17. Oktober sucht eine Partie
MZS8LZLGL'

Engagement . Hierauf Refleklirende möchten
sich wenden an

G . Jäger . Sotz,
Harmonikafabrikant.

Neuenbürg.

M8ei >, h !! I88 !>,

kblmeii, Ilal. iirle8,
IN neuer gulkochender Waare empfiehlt

Gustav Lnstnauer
bei der Post.

Neue Häringe
bei 6 « 8l » v L .N8lnrr »ivr

bei NLssLi

Wohn- LHlepskuchen
halte stets in frischer Waare auf Lager.

Eine Partie leere Säcke
gebe billigst ab.

Gusta » Lnstnauer.
Höfen.

Einige ältere , noch gut erhaltene
t » 8 8 VL'

hat im Auftrag zu verkaufen
Fritz Gentncr , Weber.

Neuenbürg.

Gin Zimmer
mit 2 guten Bellen habe zu vermielhen.

Jakob Kuch

Alt Eisen, Ocscn L Herde
kaust und verkauft fortwährend zu ange¬
messenen Preisen

Robert Winter , Neuenbürg.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Wehetsuppe
woz u freu ndlichst einladet G . Stcngrlr,

Neuenbürg.

Gin Dienstmädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Wer ? sagt die Redaktion.

Wohnnngs'Gcsuch.
Es wird eine kleine Wohnung mit zwei

Zimmer » n . Zubebör , womöglich in der
Nähe der Kunstmühle zu miethen gesucht.

Zu eriragen bei Hrn . Wagnrr z. Krone.

Sonntig den 2 . Oktober
im Theaierlokal

K » 8ll >» n8 Lu « i ^ Älvr:
Zweite und letzte

Vorstellung
von

WebeLbiLdern , H ' Hcrrricrsrrrcrgorien,
KHrornatrrops etc.

mit einem der neuesten Doppelapparate.
Anfang 8 Uhr . — Ende /̂- lO Uhr.

LmäervorslelluvAvon kikdeldiiäera
Mit einigen >ur Kinder passenden

Abänderungen.

Alles Urbrige ist bekannt.

Mit der Bitte , mich in diesen letzten
Vorstellungen durch gütigen Besuch zu
beehren ergebenster

k. Hamilton , Aeater̂ rclior.

Neuenbürg , 30 . September . Gestern
Abend versammelte sich in den Räumen
d«s Gasthofs zur Alten Post eine zahlreiche
Gesellschaft um den von hier scheidenden
Hrn . Pharmaceuten Dannemann , welcher
sich in diesen Tagen zum Zwecke akademischer
Studien nach München begeben wird . —
Schon mehrfach und erst wieder in neuester
Zeit hatten wir Gelegenheit , uns davon
zu überzeugen , in welch hervorragender
Weise Hr . Dannemann an den musikalischen
Bestrebungen unserer Stadl thäligen An»
theil genommen und sich als Tenoriänger
durch sein ansprechendes Organ und seinen
geschulten Vortrag nahezu unentbehrlich
gemacht hat . So trug denn auch die
gestrige Feier einen vorwiegend musikalischen
Charakter ; es wechselten Concertlieder mit
Quartettgesängen , Solovorlräge mit In«
strumenlalpiecen und machte sich deshalb
bald eine gehobene Stimmung geltend,

Hr
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Me sich in zahlreichen Toasten äußerte.
Hl. Präzeptor Wörz  widmete dem Schei>
denden als Freund und Sänger warme
Worte des Abschieds ; er betonte insbeson¬
dere, wie rasch Hr . Dannemann durch seine
liebenswürdige Art alle Herzen gewonnen
und namentlich auch die Sympathien des
slhöoen Geschlechts sich erworben habe und
Mob mit herzlichen Glückwünschen für
M serneres Wohlergehen . Gerührt erwie.
dal! Hr . Dannemann;  er gedachte der
Men Stunden , die er hier , als in seiner
Mlm Heimat verlebt und gab seiner
Dankbarkeit hiesür durch ein Hoch aus die
S/M Neuenbürg und ihre Bewohner
IWetuhlten Ausdruck.

Eine passende Veranlassung gab die
Feier zur Ueberreichung eines von den
Mitgliedern des gemischten Chors gestifteten
Lirigentenstabs an Hr ». Präceptor Wörz,
Me durch Hrn . Forstassistent Hosfmann
Mer herzlichen Worten des Dankes für
sem vielseitigen ouiopsernden Leistungen
im Miete der Musik erfolgte , worauf Hr.
Mz dankerfüllt antwortete und sofort dem
6/ab in der Mitte seines Quartetts die
Weihe gab . Im Anschluß hieran toastirle
Hr. Neaüehrer Rivinius  auf die edle
Musik. Im Namen der „ Geiger " versprach
Hr. Oberamlsrichter Lageler  auch für
die Zukunft kräftige Unterstützung der
musikalischenBestrebungen . Endlich spendete
der mit dem späten Lbendzug eingelroffcne
Hr. Oberamtsarzt Fischer  den Leistungen
des Hrn . Dannemann in seiner beruflichen
Thätigkeit wohlverdientes Lob . — Es
vir eine durchaus gemüthvolle Feier , deren
liste Accorde in vorgerückter Mitternachks-
smide in einigen rasch improvisieren Ständ¬
chen verklangen . Wir glauben im Sinne
iller zu sprechen , wenn wir Hrn . Dannemann
m herzliches Lebewohl zurufen.

Kwink.
Deutschland.

I Karlsruhe,  27 . Sept . S . Exz . der
, Hr. Staalsminister Turban veröffentlicht
! höchstem Auftrag gemäß ein Handschreiben

des Grotzherzogs : Ausspruch des tiefer
! griffenen Dankes für die vielen Zeichen

der Lebe und Theilnahme anläßlich der
itlbernen Hochzeit und der Vermählung
der Prinzeisi » Viktoria mit dem Äron-
miizen von Schweden . Das Schreiben
Wehl : Von ganzem Herzen danken mir
Eich noch den Tausenden , die uns ein
il>niohlthuendes Mitgefühl beim Abschied
unsrer lieben Tochter aus dem Vater
Er , aus dem Heimatlande bekundeten.

Gefühle der Theilnahme . welche uns
dkl diesem Anlaß mit so großer Wärme
Egrgeiigedracht wurden , bleiben uns ein
Wreiches unvergeßliches Andenken . Dank-
nliillt blicken wir aus die Erlebnisse der
ldgelauienen Festtage , welche uns den un-
dlgeßlichen Eindruck hiuterlassen , ein
NM Familienfest mit dem ganzen Lande
ld Volk haben feiern zu dürfen . Ich
Me Eie , dieses Schreiben zur öffentlichen
°°»nlniß zu bringen.

Dal 26 . Sept . I88l . Friedrich.
. In Oberrothweil am Kaiserstuhl
M sich ein Weinbau -Verein gebildet , der
^ Mitglieder verpflichtet , nur reine
^ >ne zum Verkauf zu bringen , und sich

die Hebung und Regelung des Weinmarkts
zur Aufgabe gemacht hat . Bei den Vor¬
standsmitgliedern liegt die Liste der ver¬
käuflichen Weine auf , wodurch den Käufern
eine rasche Uebersicht ermöglicht wird . Auch
für das Laden und Spediren der gekauften
Weine sorgt der Verein auf Verlangen.
Die Herbstausstchten werden als günstige
bezeichnet . Das zu erwartende Quantum
wird auf 10 000 Irl geschätzt.

Zu Braunschweig  wurde die Aus¬
stellung der Lehrmethode der technischen
Hochschulenzu Buxtehude  mit der Moli-
virung : „ für resormatorische Bestrebungen
auf dem Gebiete der Lehrmethode und
Lehrmittel " prämiirl . Es dürste das erste
Mal sein , daß eine Fachschule für ihre
neueingeführten Lehrmethoden ausgezeichnet
wurde.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Sept . Heute Nach-

mittag um 2 ' /e Uhr begab Sich Seine
Majestät der Kaiser in Begleitung Sr.
Hoheit des Prinzen Hermann von Sachsen
Weimar in die Landesgewerbeausstellung.
Empfangen wurden Se . Majestät von dem
Herrn Stoalsminister des Innern v. Sick
und dem Comile der Ausstellung , in dessen
Namen der Präsident Dr . Jobst eine An
rede an den Kaiser hielt , welche etwa  lautete:
„Seine Majestät der Kaiser geruht , unsere
Ausstellung mit Seinem Besuch zu ehren.
Der Kaiser , welcher mit starker Hand unserem
Vaterland den Frieden erhält , welcher es
uns ermöglicht , die Kunst und das Ge¬
werbe zu pflegen , der Deutsche Kaiser
Wilhelm , er lebe hoch !" Nachdem das
donnernde Hoch verklungen , erwiderte der
Kaiser dankend , ließ Sich durch den Prinzen
Weimar verschiedene Herren vom Konnte
vorstellen und trat den Rundgang durch
die Ausstellung an , auf welchem etwa nach
einer Stunde Seine Majestät der König.
Höchstwelcher von der Seite des Gartens
her unbemerkt in die Halle eingeireten war,
Sich Seinem kaiserlichen Gaste auf einige
Zeit anschloß . Ohne auf einen Sitz zu
kommen , ging der Kaiser von 2 ' / - bis 5
Uhr ununterbrochen in ziemlich raschem
Tempo , oder stand er , die Gegenstände be
sichligend , ohne eine Spur von Ermüdung
zu verrathen . Die untere Halle , die
Galerie , die Kunstabtheiluug , die Maschinen¬
halle , die Alterthümer , die Weinstube —
alles wurde besichtigt , in der letzteren trank
der Kaiser , den dargeboienen Pokal an¬
nehmend , auf die Gesundheit Sr . Majestät
des Königs Karl . Im Garten wurde noch
die G . Siegle ' sche Ausstellung von Farben
in Augenschein genommen , und dann schrill
der Kaiser unter den Klängen der National¬
hymne dem Eingang zu . Vorher aber
überreichte Ihm ein liebliches dreizehn¬
jähriges Fräulein , die Tochter des Präsi¬
denten der Ausstellung , ein prachtvolles
Bouquet , indem sie dazu folgende von
O . -St . -R . Klaiber gedichtete Verse sprach:
Habt Dank , Herr Kaiser , für Eure Gut ',
Daß Ihr zu uns Euch herüemuht!
Wir hofften's kaum, denn schier verzagt
Ward dieses Werk von uns gewagt,
Und als wir hörten unser Lob,
Wir waren halb verwundert d'rob.
Doch nun wird 's erschallen in Fern und Nah:
Respekt vor den Schwaben , der Kaiser war da!
Drum nehmt diese Blumen mit gnädiger Hand
Und ein herzlich „ Grüßgott " vom schwäbischen

Land.

Der Kaiser dankte der Spenderin der
Blumen und der Verse gerührt , drückte
dem Präsidenten der Ausstellung nochmals
seine hohe Befriedigung aus über das,
was man Ihn hier habe schauen lassen
und was Ihm einen großen Respekt vor
dem schwäbischen Kunstfleiß eingeflößt habe,
und fuhr dann unter dem Hochrufen des
Volkes ins Königliche Nejidenzichloß zurück.
Hier harrte seiner eine Uederraschung ^ In
seinem Wohnzimmer stand , korrekt in das
Mobiliar eingefügt , das alterthümliche Käst¬
chen aus dem Kabinet von Gerson und
Weber , welches die Bewunderung des
Kaisers in hohem Grade erworben . Das¬
selbe , in der Thal zum Reizendsten gehörig^
was die neuere Kunst geschaffen , stand da
als Geschenk des Königs für seinen kaiser¬
lichen Gast . — Se . Maj . der Kaiser und
Se . Maj . unser König erschienen Abends
beim Beginn der Vorstellung im k. Hof-
lheater und wurden mit lebhaften Hoch¬
rufen empfangen.

Cannstatt,  28 . Sept . Das heurige
landwirthichaslliche Hauplfest hat durch die
Erinnerung an das 100jährige Geburts¬
fest des verewigten Königs Wilhelm Maj.
eine besondere Bedeutung , und durch die
Anwesenheit Seiner Majestät des deutschen
Kaisers und Königs von Preußen , des
hohen Gastes unseres in Ehrfurcht ge¬
liebten Königs , seine schönste und das Herz
des Württembergers erhebende Verherrlich¬
ung erhalten . Schon vor 10 Uhr hat die
Auffahrt der Herrschaften begonnen . End¬
lich gibt das Zusammenläuten sämmllicher
Glocken in den Kirchen von Cannstatt das
Zeichen , daß der König mit seinem erhab¬
enen Gaste , dem Kaiser , das Weichbild der
Sladt Cannstatt erreicht . Nur kurze Zeit
währt es und man hört erst ferne , dann
immer näher kommend das brausende Hoch¬
rufen , welches die beiden Fürsten begleitet.
Jetzt sprengen rolhe Ulanen durch die
Pforte , dann erscheint die Spitze der die
Eskorte bildende » Stadlreiler im Festkreise;
es folgten die k. Bereiter und die Stall¬
meister und jetzt erscheint unter der Pforte
ein prachtvolles Sechsergespann . In diesem
Gespann sitzen Kaiser und König . Don¬
nernder Jubel empfängt unb begleitet bie
Fürsten , bis dieselben am Fuße der kgl.
Tribüne halten und aussteigen . „ Heil
Dir im Siegerkranz !" spielen beide Kapelle ».
Der Jubel will sich gar nicht beschwichtigen.
Nach den Begrüßungen wird das Zeichen
zum Beginn der Preisvertheüung gegeben.
Damit endete das gelungene Fest . Unter
abermaligen stürmischen Hochrufen und
Tücherschwenken des Volkes suhlen Ihre
Majestäten der Kaiser und der König ab
und begaben Sich über den Kursaal , wo
Sie das Denkmal des höchstseligen Königs
Wilhelm besuchten , nach dem Königlichen
Schloß Wilbelma . Daselbst war um ein
Uhr große Hostasel ; nach drei Uhr begab
sich Seine Majestät der deutsche Kaiser , be¬
gleitet von Sr . Majestät dem König , zu
Wagen nach der Station Feuerbach . Nach
vorhergegangenem herzlichemAbschiednehmen
des Kaisers von dem Könige und den
Prinzen bestieg elfterer den Wagen und
uiioerweill fuhr der Zug Baden zu ab;
der Kaiser winkle noch freundlich grüßend
zurück.

Cannstatt , 29. Sept. Eine Neuheit
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des Volksfestes wär das Schauspiel des
Ochienbralens am Spieße . An einem Kolos»
salbraispieß , der von einer Dampfmaschine
gedreht wurde , steckte der Ochse , mit Rieien-
kiammern no a ferner befestigt . Von
mehreren Feuerrösten brannten die Flam.
men empor , ohne jedoch das Fleisch zu be¬
rühren , das dem Gebratenen entfließende
Fett wurde in einer langen Blechrinne
auigesangen und in hölzerne Kübel geleitet.
Um 10 Uhr batte das Braten begonnen,
um 4 Uhr verkündeten 3 Kanonenschüsse,
das; der Ochse gar sei. Taufende waren
während dieser Zeit gegen Entree ein - und
ausgegangen und nun erwartete man ge-
spannt das Resultat . Obwohl immer noch
ein wenig roth , erschien das Fleisch doch
weich und namentlich sehr saftig und fand
riesigen Abgang.

Ihre Majestäten der deutsche Kaiser,
König Karl und Königin Olga haben je
eine größere Anzahl von Loosen der Aus
steUungslotterie gekauft.

Stuttgart , 29 . Sept . Seine Maj.
der König ist beule Vormittag mit Exlra-
zug um 8 Uhr 55 Min . nach Friedrichs
Hafen zurückgekehrl.

Stuttgart . Nächsten Sonntag wird
im kleinen Saale des oberen Museums
der 4 . süddeutsche Vegetananervereinstag
stallfinde », und , wie wir hören , sind zu
dem bei dieser Gelegenheil veranstalteten
vegetarischen Essen auch Nichlmitglieder,
welche sich iür diese Sache inleressiren , ein¬
geladen . Die vegelarianische Bewegung ist
auch von Nichiparteigängern zum Mindesten
als eine gesunde Reaktion gegen die so
verderblich um sich greifende Genußsucht
aller Stände begrüßt . ( S . M .)

Vom Allgäu , 2l . Sept . Alljährlich
am Malthäusfeierlag werden die Senn¬
hütten verlassen und die Heerde » wieder
zur Ueberwinterung in die Thäler getrieben.
Alt und Jung erfreuen sich dann immer,
wenn die Sennen in Festgewand und in
ausgelassenster Laune ihrer Heerde voran
durch die Straßen ziehen und die munteren
Thiere ihr trauliches Geläute durch Städte
und Ortschaften erklingen lasten.

Neuenbürg , 30 . Sept . Ein Besuch
unserer Wein bauenden Orte bei gegen¬
wärtiger Herbstwitterung ist besonders
lohnend und wohltbusnd . Wenn schon der
allenthalben sichtlich reiche Odstsegen ein
befriedigendes , dankbares Gefühl erweck !,
so ergötzt sich der Besucher der „ Wingerte"
an dem prächtigen Stand derselben . Er
vergißt gerne unfern alten über dem ver.
heißungsvollen neuen „ Naturwein " .
Noch etliche Tage milde Sonnenstrahlen
und er kann sich mit dem Wingerier der
mit dem köstlichen Naß gefüllten Gefäffe
erfreuen , denn nicht nur der Produzent,
sondern auch der Consument findet Ersatz
an dem „ Heurigen . " Elfterer für seine
mühevolle Pflege und seine berechtigten
Befürchtungen für den Weinstock , Letzterer
für den seil Jahren da und dort vermißten
„Naturalem ." Wir hören auch , daß der
sonst so schädigende Mehlthau Heuer nicht
bemerkt wurde . Ein materiell guter Herbst
dürfte den wirthschaftlichen Verhältnissen
gar mancher Familie wieder aushelfen.

Stuttgart,  20 . Sept . (Kartoffel.
Obst - und Krautmarki ) . Leonhardsplatz:

400 Säcke Kartoffeln a 2 ^ 70 bis
3 c/lL 20 L pr . Zentner . Wilbelmsplatz:
1500 Sacke Mostobst a 4 80 L
(5 ^ bis 5 -stL .30 pr . Ctr . Luiken . )
Marktplatz : 3000 Stück Filderkraut ä 15 olL
bis 22 -/lL pr . 100 St.

Sers heim , bei Vaihingen a . d . Ein,
22 . Septor . Obstvorrath ca . 1000 Cir.
Acpfel , meistens Lnike ». Käufer erwuntchi.

Miszellen.
Der Raub Strafiburgs durch Ludwig XIV.

Zum 200 jäbrigen Gedenktage
den 30. September 1881.

Die denkwürdige Flugschrift : „ Deutsch
land in seiner tiefsten Erniedrigung, " welche
dem unglücklichen Buchhändler Palm den
Tod brachte , bat der Zeit nach der un¬
glücklichen Schlacht bei Jena und Auerstädt
bis zum Wiederausgang deutscher Freiheit
ei» so unverlöschliches Siegel ausgedrückt,
daß alle Schmach und Schande , welche je
über das deutsche Volk hereingebrochen
sind , eben in jener Zeit die denkbar höchste
Steigerung erfahren zu haben scheinen.
Blättern wir aber in den gegenwärtigen
Tagen um 2 Jabrhunderle in dem Buche
der Geschichte zurück , so tritt uns in der
Thalfache , daß Straßburg , die „ wunder-
schöne Stadt, " mitten im Frieden am 30.
September 1681 eine Beute des länder¬
gierigen Königs Ludwig XIV . weroen
konnte und daß dieser Faust chlag ins Ge¬
sicht des deulichen Volkes von Kauer und
Fürsten des deutschen Reicks ungcsühnl
blieb , ein Ereign ' ß entgegen , welches an
Schmach und Schande in der deutschen
Geschtchte kaum seinesgleichen bat . Heute,
wo nach des Dichters Wahrspruch die
Weltgeschichte sich wieder einmal als das
Weltgerichte bewiesen , indem sie das Be¬
schämende jener nationalen Entwürdigung
von uns genommen bat , möchte es sich
wohl geziemen , die Erinnerung an jenen
Tag anszufrischen und die Fragen nach
der Uriache und dem Verlaus der obge
meldeten Thalsache ;u beantworten.

Der westfälische Friede war endlich nach
Besiegung der damals üblichen steifen
Förmlichkeiten und trotz der Ränke des
allmächtigen französischen Kardinals Maza-
rin abgeschlossen worden . Halte der un
glückliche 30jahrige Krieg das Mark des
deutschen Reiches säst ausgezehrt , so stipu-
lirte dieser Fliedensschluß auch in aller
Form die Ohnmacht des deutschen Reiches.
Waren im Mittelalter alle wichtigen Ent¬
scheidungen für Europa von Deutschland
ausgegongkn , so wurde von jetzt an jede
europäische Bewegung auf Deutschlands-
Boden ausgkkümpit und auf seine Kosten
vertragen . Das Reich war ein Spott der
Völker , ja der Deutschen selbst , geworden;
weder zum Angriff , noch zur Vertheidigung
geschickt, alterschwach und krankend , ging es
dem Grabe zu . (Fortsetzung folgt .)

Ms der Wachtstuöe.
(Von Mar Wenzel .)

(Fortsetzung .)
Ja , es ist ein eigener Reiz , in jenem

nur halbhell beleuchteten , von blauem
TabakSgewölk durchzogenen Zimmer dem
lustigen Leben und Treiben zuzuschauen.

den Erzählungen des alten Sergeanten zu
lauschen , der seiner Hörer Leichtgläubigkeit
oft auf gar zu starke Probe stellt . Da
sitzt ein junger Rekrut , der eben seine
zweite Wache thnt , den Helm aus dein
Kopse , ängstlich dem Herausruten lauschend,
er studir ! in der Wachlinstruktion , um sich
vor dem Aufziehen aus Posten nochmals
seiner Pflichte » zu vergewissern . Daneben
ein bnbjckpr Junge , die Feder in der
geübten Hand , in großer Lapidarschrist
seiner alten Mutter oder jungen Braut
Nachrichten gebend , die , wenn man seinem
still lächelnden Gesichte Glauben schenken
darf , reckst freudiger Art sind . Dort jener
bärtige Tambour , der , die Pfeife im
Munde mit schlauem Blicke die schmutzigen
Karlen dem Nachbar , den er eben matichi ge¬
macht , zum Abheben hinreichl . Sie spielen
das edle Schafskopssspiel . — Doch ich will
dich, geneigter Leser , nicht zu lange mit
der Beschreibung jener anziehenden Scenen
aushallen , weiche eine geübtere Feder als die
meine , die des verehrten Hosralhs und
Bombardiers a . D . Hackländer , so reizend
skizzirt hat ; wir öffnen leise die , diesem
eben geschilderten Gemach gegenüberliegende
Thür und trelen unsichtbar in die Osfizier-
stube.

Wie behaglich strömt uns die warme
Atmosphäre des Zimmers entgegen . Dünkte
Vorhänge und Portieren schließen die kalte,
unfreundliche Lusl draußen ad , während
der große braune Kachelofen , in welchem
trotz der noch durchaus nicht winterlichen
Jahreszeit ein tüchtiges Feuer knistert , sich
vor innerem Behagen reckt und deht . Es
ist ein ziemlich geräumiges Zimmer , einfach,
wie es der Zweck erheischt , mödtirt . Vor
Allem fällt uns der große , lederbezogene
Lehnstuhl , dessen weitgeöffnete Arme zu be¬
haglicher Ruhe zu winken scheinen , in 's
Auge . Vor dem ebenfalls leoerbezogenen
Sopha steht ein solider runder Tisch , über
welchem die von einem grünen Schirm
Haid bedeckte Gasflamme ein mohllhuendes
Licht in dem Gemache verdienet . Ei»
großer Kleiderschrauk , dessen eine Hälfte
wie das Klapper » des vor demselben stehen¬
de» Soldaten verräch , auch zum Aufbe-
wahren von Geschirr dient , ein Schlüssel-
breit voller Schlüssel , mit beschriebenen
hölzernen Tatelchen bezeichnet , eine Kom¬
mode , darüber ein Spiegel , ein kleines
Tischchen am Fenster , aut welchem » eben
der großen Wachtinstruklion noch mehrere
blaue Hesichen liegen , mehrere Rohrstuhle
vollenden das praktische Ameublement . An
der Wand hängen an dort angebrachten
Haken verschiedene Paletots und Ossizier¬
mützen , auch ein Civilhut.

(Fortsetzung folgt .)

Aufträge für den „ Ensihäler " vermitteln ',
in Wikdvad : Hr . tz. Schobert;
in Pforzheim : Hr . tzlto HUeckcr;

in Stuttgart und Kranksurt a . W . e
HH. Kaascnstein L Fvgkcr;
Hr . Rudolf Waffe.

WltterungSvorhersagen
der meteorologischen tzentralstatio « Stuttgart

für 29 . September.
Zunächst regnerisch , dann allmählige Aus-

heiierung.
für 30 . September:

heiter nno trocken , stellenw . neblig.Meist
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